
V O R W O R T 

Als Pfarrer Albert Schlatter im Jahre 1947 die Seelsorge in der 
Pfarrei Bendern übernahm, fand er auf der Heubühne des zu einem 
Wirtschaftsgebäude umgebauten alten Pfarrhauses das Hungertuch von 
Bendern in völlig verwahrlostem Zustande. 

Er reinigte es sorgfältig und hängte es nach altem Brauch, der in 
seiner Pfarrei noch bekannt war, jeweils zur Fastenzeit wieder im Chor 
der Kirche auf. 

Dies bedeutete eine Rettung des für unser Land einzigartigen Stückes 
in letzter Stunde. 

In den nachfolgenden Ausführungen geht es darum, das Fastentuch 
und die auf ihm dargestelten Motive des alten und neuen Testamentes 
zu beschreiben und wenn nötig zu erläutern, Sinn und Bedeutung der 
Altarverhüllung klarzumachen und die glaubensmässigen Hintergründe 
aufzuzeigen, die im Mittelalter den Gebrauch von Fastenvelen entstehen 
Hessen. Es soll auch versucht werden, das Verschwinden des Brauches 
nach der Reformation zu begründen und das Fastentuch von Bendern 
kirchengeschichtlich und kunsthistorisch einzuordnen. 
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